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Lösung AB 1

1. a) Jamie Berger
b) 12 Jahre
c) Pony-Pottfrisur
d) Kleidung, die Mutter ausgesucht hat, z.B. grüne Cordhose, blaues Polo-Shirt2. Style – Stil

Channel – Kanal
Hipster – Modemacher
cool – toll

3. a) Er war pickelig, trug eine Pony-Pottfrisur und die Klamotten, die seine Mutter ihm kaufte.
b) Er trägt ein Jackett und eine Krawatte, dazu eine Jogginghose und neonfarbige Schuhe.
c) Jungs und Mädels

d) Individuelle Lösung

Lösung AB 2 

1.  Jamie mit Pottfrisur und altmodischer Kleidung/cooler Typ mit Krawatte, Jackett, Jogginghose und orangen 
Schuhen

2. Ein Freund von Jamie ging mit ihm shoppen.Jamie verbrachte viel Zeit in Umkleidekabinen.Zunächst wagte er nur blaue oder schwarze Pullover zu tragen, dazu Jeans und Sportschuhe.
 Dann aber traute er sich auch mal ein Jackett, einen langen Mantel, Neonkleidung oder einen Frack mit Hut 
zu tragen. 

3. Duschgel, Tuch, Hosen, Schuhe, Schmuck

Lösungen
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Sind Modechannels eigentlich nur was für Mädchen? Aber nein! Auch Jungs wollen gut aussehen, 

und oft sind sie viel unsicherer in Sachen Kleidung als Mädchen.

Jamie Berger hat das an sich selbst erlebt. Als er zwölf Jahre alt war, fand er sich total hässlich und 

unattraktiv. 

„Ich hatte eine Pony-Pottfrisur, war pickelig und trug das, was meine Mutter mir aus der Stadt 

mitbrachte. Das war zum Beispiel eine grüne Cordhose oder ein blaues Polo-Shirt. Darin sah ich 

aus wie ein Spießer, der den Schuss nicht gehört hat“, berichtet er. „Es gab kein einziges Mädchen in 

der Schule, das auf mich stand. Und nicht nur das. Die Jungen mochten mich auch nicht.“

Als Jamie merkt, dass sich alle über ihn lustig machen, versucht er, seinen Style zu ändern. Er schaut 

sich YouTube-Videos an, aber die sind nur für Mädchen gedacht. Die helfen ihm nicht. 

Ein Bekannter, der in der Modebranche arbeitet, berät ihn schließlich. Von ihm lernt er, sich so zu 

kleiden, dass es ihm und auch anderen gefällt. Jamie Berger zieht mit ihm zusammen durch die 

Stadt und schaut sich zum ersten Mal in seinem Leben selbst Klamotten an – sogar Schuhe. So oft 

wie zu der Zeit hat er noch nie in einer Umkleidekabine gestanden. Aber er lernt – er lernt sogar 

richtig viel. Zunächst probiert er nur sichere Sachen – blaue und schwarze Pullover, Jeans, Sport-

schuhe, mal ein Basecap. Dann aber wird er immer mutiger. Er trägt auch mal Neonfarben, mal 

einen langen Mantel, sogar mal Stiefel mit Absätzen. 

Irgendwann fällt ihm auf, dass die anderen ihm nachstarren, und zwar nicht nur die Mädels, son-

dern auch Jungs. Einige Freunde fragen ihn nun um Rat, wenn sie nicht wissen, was sie zum ersten 

Date oder zu Mutters Geburtstag anziehen sollen. 

Das bringt ihn auf die Idee, einen eigenen Channel zu gründen, 

einen Channel über Mode – von Jungs für Jungs. 

Seitdem beschäftigt er sich viel mit Klamotten, Schuhen, Kosme-

tik und Schmuck. Auch Hüte, Mützen und Tücher gehören zu 

seinem Style.

Hipster-Hugh nennt er sich. Jede Woche erscheint ein 

neues Video von ihm. Immer beginnen seine Clips mit 

einem Intro und seinem Logo. Dann nimmt er seine Fans 

mit auf den Weg durch seinen begehbaren Kleiderschrank.

In dem neusten Clip präsentiert er sich mit Jackett und Kra-

watte, dazu eine schwarze Jogginghose und orange Sport-

schuhe. 

Hipster-Hugh hat mittlerweile fast eine Millionen Klicks. 

Nicht nur Jungs schauen sich die Videos an. Auch die 

Mädels lieben seine Modetrends – oder vielleicht sogar 

ihn, denn er ist wirklich ein cooler Typ. 

Text 1 –  Ein Modechannel für Jungs
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AB 2 –  Das Zirkuskind Clarissa

1.  Welche Antwort stimmt? Kreuze an:

Der Zirkus heißt 

a) Sarasani  b) Sarissima  c) Samilla

Clarissas Aufgabe ist es

a) das Zelt aufzubauen

b) die Plakate aufzuhängen

c) sich um die Tiere zu kümmern

Wie viel Pudel haben sie:

a) zwei   b) drei  c) vier

2.  Vervollständige die Sätze:

Zuerst galoppieren sie ihre 

Pferde

bis sie den Trick in der Show 

zeigen können.

Am späten Nachmittag

hintereinander an.

Es wird noch eine Weile 

dauern

ist das Zelt aufgebaut.

Dabei müssen sie genau

auf das Tempo der  anderen 

achten.

3.  Lies die Anzeige. Würdest du dich bewerben?

Wir suchen für den Sommer einen jungen Menschen, der mit uns mitziehen möchte. 

Du musst die Zirkusluft lieben und mutig sein. 

Bewirb dich noch heute über unsere Homepage. 

Begründe deine Antwort:
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Vorwort

Alle Materialien in diesem Band helfen, die Lesemotivation zu steigern. Die Leselust zu beflü-
geln, ist unerlässig für einen nachhaltigen Leseerfolg. Wenn man von Anfang die Lesekom-
petenz weiterentwickeln möchte, muss man die Kinder zum Lesen bewegen, sie richtig dafür 
begeistern. Am besten wäre es, wenn das Lesen im Leben der Kinder täglich einen Platz 
hätte. Wichtige Fähigkeiten leiten sich aus dem Lesen ab.

In diesem Band begegnen Kinder unterschiedlichen Textsorten, denn Fantasiegeschichte, 
Tagebucheintrag, Legende, Sachtext, Bericht und Gedicht werden ihnen altersgerecht und 
mit interessanten Texten angeboten. 

In jeder Stunde beschäftigen sie sich mit einem Lesetext, der so motivierend ist, sich näher 
mit dem Inhalt beschäftigen zu wollen. Mal ist er fantasievoll und regt zum Weiterfabulieren 
an, mal ist er sachbezogen und regt zum Nachdenken und Diskutieren an, und mal ist es 
eine Anleitung, die zur Umsetzung auffordert. Die Methoden sind abwechslungsreich und 
fördern nachhaltiges Lernen. 

Die Kinder widmen sich mit allen Sinnen einzelnen Inhalten, kreuzen bei Verständnisfragen 
passende Antworten an oder finden auch Wortlücken. Sie beantworten zum Beispiel Fragen 
zum Text über den Nikolaus, streichen Unsinn-Sätze heraus, finden Schlüsselwörter in einem 
Text über Lebkuchen oder erzählen ihn mit eigenen Worten nach. 

Sie führen eine Anleitung aus und gestalten ein Frühstücksbrot. Sie erproben das Partnerle-
sen und informieren sich über Haustiere. Sie tragen sinngestaltend ein Gedicht vor und stel-
len die Hauptfiguren einer Geschichte über einen Elefanten heraus, benennen und malen sie. 
Sie identifizieren sich mit Handlungsfiguren, schreiben in eine Denkblase, was sie über sich 
selbst sagen könnten. 

Sie teilen eine Fantasieerzählung über ein Land der grünen Augen in Abschnitte und finden 
Überschriften, spielen eine Erzählung über die wilde Jutta mit Stabpuppen nach und werden 
angeregt, einen Bericht über ein Waisenhaus für Elefanten am Bildschirm zu lesen. Auf zahl-
reichen Arbeitsblättern können die Kinder ihr Wissen sichern und vertiefen. 

So sind schöne Lesestunden garantiert!

Viel Erfolg wünscht Ihnen und Ihren Schülern

Dr. Edelgard Moers
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Hexe Firlefanz ist auf der Suche –  
Wörter erlesen und Bildern zuordnen

Informationen zur Stunde
Die Lehrkraft erzählt von der Hexe Firlefanz, die sehr liebenswert und hilfsbereit ist. Doch 
meist bringt sie etwas durcheinander oder es verschwindet etwas, weil sie die Zaubersprü-
che nicht genau liest. Dann muss sie in ihrem Zauberbuch nachsehen und den Spruch ge-
nau lesen, um alles wiederherzustellen. 
In dieser Stunde verschwinden einige Teile aus ihrem Haus und sogar ihr Auto. Doch mithilfe 
der Kinder findet Hexe Firlefanz am Schluss alles wieder. 
Die Aufgabe der Kinder ist es, in Einzelarbeit zu den Zeichnungen die richtigen Wörter der 
Gegenstände anzukreuzen, die der Hexe fehlen. Bei den Bildern werden immer zwei Text
alternativen angeboten. Da diese Wörter mit den gleichen Anfangsbuchstaben beginnen, 
müssen die Kinder genau hinschauen und genau lesen. Eine Differenzierung ergibt sich auf 
natürliche Weise. Kinder, die langsam arbeiten, bekommen Hilfe von den Kindern, die schnell 
fertigwerden. Auch die Lehrkraft wendet sich einzelnen Kindern zu, die noch Hilfe beim Ent-
schlüsseln der Wörter benötigen.
Für weitere Stunden können immer wieder andere Dinge aus dem Umfeld der Hexe ver-
schwinden und von den Kindern entdeckt werden.

Kompetenzspektrum
Die Kinder
	• entschlüsseln Wörter und kreuzen die dazu passenden Bilder an.
	• lesen genau und überprüfen gemeinsam ihr Ergebnis.
	• finden die Wörter in einem Text und markieren sie.
	• entschlüsseln einen Text und streichen Wortlücken an.

Lernvoraussetzungen
Die Kinder können die Laut-Buchstaben-Zuordnung leisten und erste Wörter erlesen. 

Material

Lehrkraft

Kopiervorlage 1: Lesetext 
Kopiervorlage 2: �Ausmalbild, das die Lehrkraft einmal selbst ausmalt
Kopiervorlage 3: Wort- / Bild-Karten kopieren, vergrößern und laminieren
Kopiervorlage 4: Arbeitsblatt zum Ankreuzen, vervielfältigen

Kind

Kopiervorlage 4: Arbeitsblatt zum Ankreuzen
Kopiervorlage 2: Ausmalbild
Kopiervorlage 5: Arbeitsblatt zum Anstreichen von Wortlücken
Stifte
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Hexe Firlefanz ist auf der Suche –  
Wörter erlesen und Bildern zuordnen

Unterrichtsverlauf

Phase Durchführung Medien, Material
Lernschritte, Methode,
Sozialform

Hinführung Die Kinder finden sich im Sitzkreis zusammen. 
Die Lehrkraft kündigt an, dass sie eine 
Geschichte von einer Hexe erzählt, dass eine 
Erarbeitung dazu folgt und dass anschließend 
die Ergebnisse überprüft werden. 
Die Lehrkraft erzählt die Geschichte von der 
Hexe Firlefanz. 
Sie legt das Bild in die Mitte.
Wenn sie die fehlenden Dinge nennt, legt sie die 
Wort- / Bild-Karten mit der Bildseite nach oben 
in die Mitte des Kreises auf ein Tuch. 
Die Kinder wiederholen die Geschichte und 
nutzen dazu die Bilder. 
Die Lehrkraft leitet zur Erarbeitung über. 

Sitzkreis

Kinder äußern sich spontan
Vorwissen aktivieren 
Transparenz

KV 1
KV 2
KV 3
Informationen aufnehmen

Unterrichtsgespräch

Erarbeitung Die Kinder gehen zu ihren Plätzen. 
Die Lehrkraft teilt den Kindern das Arbeitsblatt 
aus und fordert sie auf, die Wörter zu lesen und 
die richtigen anzukreuzen. 
Sie weist die Kinder darauf hin, dass sie der 
Hexe helfen können. 
Die Kinder wiederholen den Arbeitsauftrag.
Sie lesen Wörter auf dem Arbeitsblatt und 
kreuzen die richtigen Wörter an.
Zur Differenzierung können die Kinder die 
Wörter in einem Text suchen und markieren 
sowie Wortlücken anstreichen.
Kinder, die fertig sind, helfen anderen oder 
malen das Ausmalbild mit der Hexe aus. 

Platzwechsel
Einzelarbeit
KV 4
Einzelarbeit
Informationen verarbeiten

KV 2

KV 5

Präsentation
Reflexion

Die Kinder nehmen die Wort- / Bild-Karten, 
drehen diese auf die Wort-Seite und kontrol- 
lieren ihre Arbeitsergebnisse.
Die Lehrkraft erzählt, dass nun auch bei Hexe 
Firlefanz alle Sachen wieder an Ort und Stelle 
sind, so wie sie es auf dem Ausmalbild sehen 
können. 
Die Kinder reflektieren das Gelernte.

Informationen sichern

Unterrichtsgespräch


